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FürdieReinhaltungderStrassen .DieöffentlichenVerkehrsflächenin
derStadtundin ihrer Umgebung ,fernerdie Park -undRasenanlagen,Wie-¬
sen und Wälder ,werden durch die in der Wiener Bevölkerung soverbreitete

Unsitte ,Papierfetzen,Fahrscheine,Glasscherben,Speisen -undObstreste
einfachwegzuwerfen,stark verunreinigt .Dadurchwirdnicht nurdas
Stadt -undLandschaftsbildverunstaltet ,sondernauchhäufigdieöffent -¬
licheSicherheitgefährdetundsanitäreGefahrenhervorgerufen.DerWiener
Magistrat hat nuneine Bundmachungerlassen ,in der aufmerksamgemacht
wird ,daß das Wegwerfenvon Papier - ,Obst -und Speiseresten ,Obstschalen

undKernen,Konservenbüchsen,Glasscherben. . w.aufdieöffentlichen
VerkehrsflächenimbebautenoderunverbautenGebieteder Gemeindeunbe-¬
dingt verbotenist .DieseKundmachungist bereits wirksamgewordenund
wirdihreUebertretungmitGeldstrafenbiszuzweiMillionenKronenoder
mitArreststrafenbiszuvierzehnTagengeahndet.

0 — —
EröffnungderAbteilungfürgeschlechtskrankeKinderDerGemeinderatsaus-¬
schußWohlfahrtswesenundJugendfürsorgehatimJännerbeschlossen,daß
die Gemeindein einemPavillon des Zentralkinderheimseine eigeneAbtei-¬
lungfür geschlechtskrankeKindererrichtensoll .AmtsführenderStadtrat
ProfessorTandlerberichtete damals ,das in denEinderheimenderGe¬
meindegeschlechtskrankeKindersind ,ohnedaßmandiesertraurigenEr-¬
scheinungderGrosstadtdieunbedingterforderlicheFürsorgeangedeihenlassen könne .Es handeltsich zumgrößtenTeil umein -bis
zwõlfjährigegonorrhökrankeMädchen ,die äußerstschwierigzubehandeln
sind .Eswerdenungefähr150krankeEinderin dieser Abteilungunter-¬
gebracht werden müssen .Es sollen auch für diese Kinder eigene Kindergärt - ¬

nerinnenundLehrerinnenbestelltwerden,sodasdieerkranktenKleinen
wirklichisoliert sind undinfektionenvermiedenwerden .Nunmehrist die -¬
se AbteilungfertiggestelltundBürgermeisterSeitzhat dieGemeindever -¬
treter unddiePressezuderamFreitagum11Uhrvormittagsstattfinden-¬
denEröffnunggeladen.

- . ———- .
DieGasmietinstallationenimJuni .DiestädtischenGaswerkehabenim
MonatJuni inn270Häusernmit5161WohnungenMietgaseinrichtungeneinge-¬
leitet .An der Einrichtung von Mietgasinstallationen wirdgegenwärtig

noch in 204 Häusern mit 1419 Wohnungengearbeitet .Seit Beginn derIn - ¬
stallationstätigkeithabendiestädtischenGaswerkebereitsin 2609Häu-¬
sern mit 44 . 805WohnungenMietgaseinrichtungen durchgeführt .AuchGasge - ¬
räte wurden im Juni in großer Zahl abgesetzt .So allein nicht weniger als
3418Kocher ,1141Bratrohre ,627Gasbügeleinrichtungen,217Aufsatzherde
und12Heizöfen.



THAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber u .verantw .Redakteur :

Karl H

Wien ,amMittwoch,den . Juli1924. Abendausgabe,
. . . . . . . .

DieWohnbausteuervorlagevomFinanzausschussbeschlossen .Heutenachmit-¬
tagsnahmderstädtischeFinanzausschusseinenBerichtdesReferenten
LandtagspräsidentenDr .DannebergüberdieneueWohnbausteuerentgegen.
DerGesetzentwurfwurdegegendie StimmenderchristlichsozialenMinder-¬
heitunverändertangenommen.IndernächstenWochewirdderWienerLand-¬tag die Vorlageberaten.

. . . .
Ein neueErholungsheimfür Lehrmädchen .Die Lehrlingsfürsorgesktionhat

indiesemJahrebereits1200LehrmädchenindaseigeneErholungsheimin
WieselburganderErlaufuntergebracht .InfolgedervielenAnmeldungen

istdiesesHeimvielzukleingewordenundeswirdvom17. Julian
dasErholungsheimin BruckanderLeithafür Lehrmädchenverwendetwer-¬
den .DieVorbereitungenhiezusindimvollenGange,sodassandiesemTage
zweihundertLehrmädchennachBruckfahrenwerden.WeitereAnmeldungen
fürdiebeidenHeimesindandieLeitunginWien,.Hanuschgasse3zu

richten .


	[Seite]
	[Seite]

